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Bilderbücher und Märchen .
Gin Lteberblick .

Für Kinder bis zu sechs Jahren .

Im Verleg «cholz , Mainz , erschien „ Tierbiloer für
Kinder " von Breßlern - Roth . Recht anschauliche Bilder und

ganz nette einprägsame klein « Verse bilden den Inhalt dieses Bilder -

luchcs , für das sich schon dr «ijäyrige Kinder interessieren werden .

„ Goldtöchterche n. " Ein Märchen von Ludwig V o l k -

mann Leander , illustriert von Hedwig Coli in . Pesta -

lozzi - Verlagsanstalt , Berlin - Grunewald . Preis 3 M. Ein Märchen
voller Poesie , dazu wunderschön « , graziöse Illustrationen , gute Aus -

Gattung und der Druck in leicht lesbarer Schrift machen dieses be -

sonders sür kleine Mädchen geeignete Buch zu einer der empsehlens -
wertesten Reuerschemungen . Die Zuneigung kleiner Mädchen wird

sich ebenfalls erwerben : „ Das arme M a r i e ch e n " von Hertha
m d. Knesebeck . Verlag Gerh . Stalling , Oldenburg . Das arme

Mariechen ist ein Puppenkind , das viel zu leiden hat . Die kleine

Grete , der das Puppenkind gehört , geht aus Reisen . Sie vertraut ihr
Kind solange dem Hund Koro an . Der läßt es in den Schmutz

sollen , taucht es in den Teich , hängt es zum Trocknen auf . Da

bolt ' s der Rabp , nimmt es mit ins Reit , die Rabenlinder zerzausen
es. Dos arme Mariechen springt aus dem Rest und gerade auf
den Rücken einer Katze . Es gerät in den Hühnerhos . Dort rupft
eine alte Gans ihm alle Haare aus und setzt sich die Puppenperücke
selber aus . Es folgen noch eine Reihe trauriger Begebenheiten , die

i » flotten Versen dargestellt weroen . Das Schönste an dem Buch
ober sind die kindlichen , humorvollen und sehr feinen Bilder von

Else Wenz - Vietor .
Im gleichen Verlag erschien „ K n a b b « r m ä u s che n " von

A r t u r Platz mit Bildern von Johanna Bemmnn . Ein

ganz nettes Bilderbuch mit kindlichen Schilderungen aus dem Leben
der Mäuse . Die Bilder sind besser als die manchmal etwas holprigen
Verse . Ebenfalls bei Stalling erschien : „ Die empörten
Spielsachen " von Frieda Schanz . Rette , lustige Kinder -

goschichtchen bilden den Inhalt dieses Buche ? , und sehr schöne Bilder
van Lia Docring illustrieren sie. Sicher werden die Kinder

ihre Freude an dem Buch haben .
Aus dem Verlag I . F. Schreiber , Eßlingen und München ,

stammen folgende für kleine Kinder bestimmte Bilder : „ Das
P ü p p ch e n aus dem Ei " ( 2,80 M. ) . Ein ganz nettes , harmloses
Bilderbuch , aber man spürt förinlich aus jeder Zeil « die Absicht des

Verfassers , recht kindlich zu sein , „ l 0 k l e i n « 5? a s c n " von Ger -
trud Kopp - Römhildt ( 1,60 M. ) . In diesem drolligen Buch
werden die traurigen Erlebnisse von 10 kleinen Hasen dargestellt ,
die dem IKger oder sonstigen Hasonschicksalsschlägen zum Opfer
fallen . Di « Verse wirken ziemlich konstruiert , die Bilder sind ganz
nett . „ Der Engl « in Iahreslauf " ( 1,90 50!. ). Zu zwölf
Monatsbildern wird die Arbeit der Engel in dem . betreffenden Monat

geschildert . Die Bilder sind auch hier besser als der Text . Aber

empfehlenswert ist dieses Bilderbuch nicht . „ Die Geschichte
vom schwarzen Peter " von H. Rom dach ( 1,90 M. ) .
Allerlei aufregende Abenteuer , die der klein « Reger Peter auf seiner
großen Reis « von Afrika nach Europa zu bestehen hatte , werden in

flotten Versen und guten Zeichnungen dargestellt .

„ Fritz und L i e s e i " von Lia Doering , Verlag Scholz ,

Mainz . Bon einer lustigen Kinder - , Hühner - und Entengcjchichte
wird in dem Bilderbuch berichtet . Verse und Bilder sind rncht schlecht.
Der Druck in Sütterlin - Schrift macht das Buch leicht lesbar .

„ Vom Himmel der Tiere " von Sophie Rein -

h « i m c r , Bilder von Else Wenz - Vietor . Verlag Stalling ,

Oldenburg . Lustige , flotte Verse und wunderschöne Bilder berichten
von einer himmlischen Tierklinik , in der die Tiere von allen ihren

Schmerzen befreit werden . Es konunt ein Maikäfer , dem ein Junge
die Beine ausgerissen hat , die Spinne , die weggekehrt wurde , ein

magenkranker Frosch , den ein Bub mit einem Stecken schlug , ein

Schneckenfräulein , das von einem Kind getreten wurde . Immer

länger wird die Reihe der Tiere , die da anspazieren . Zlllen nmß die

Löffelente einen Lössel Arznei geben . Die Haubenlerche mit ihrem

weißen Häubchen pflegt die Patieirten , und der Kuckuck guckt inimer

nach der Uhr und ruft eifrig , damit nichrs vergessen wird , daß nun

die Nachtigall dos Gurgelwoffer braucht und jetzt die Libelle ihren
kalten Wickel und die hustenkranke Fliege ihren Malzbonbon . Den

Kindern werden diese drolligen Tiercrlebnisse viel Spatz machen .

Schade nur , daß chiefes amüsante Tierkrankenhaus aus einem un -

erfindlichen Grund gerade im Himmel errichtet werden mußte und

damit die Phantasie der Kinder mit noch einer neuen Vorstellung
vom „ Himmel " unnütz belastet .

„ ABC " von Tom Seidmann - Freud , Verlag Herbert
Ctuiser , Berlin . Preis 3,20 M. Mit unendlicher Liebe hat Tom

Seidmann - Freud hier eine Spielfibel geschaffen . Sie ist gedacht für
Kinder , die schon vor der Schulzeit Interesse für Schreiben und Lesen
Iiaben . Sie soll aber auch dazu dienen , den Anfangsuntcrrichl in
der Schule durch häusliche Beschäftigung zu unterstützen und zu
beleben . Die Fibel beginnt mit der lateinischen Druckschrift , erst

große , dann kleine Buchstoben . Es folgen . atcinifch « und dann

deutsche Sütterlin - Schrist . Die Art des Buches setzt voraus , daß
dem Kiirde nicht sein Pensum eingepaukt wird , sondern baß es mit

dem Buch spielt , hier etwa ? bunt anmalt , dort «inen lllawen da zu¬
schreibt und hier etwas zeichnet und dabei unversehens lesen und

schreiben lernt . Wie die anderen Bücher der gleichen Verfasserin ,
„ Das Wundcrhaus " , „ Das Zauberboot " und „ Das Buch der er -

füllten Wünsche " , so strahlt auch dies « Fibel soviel Wärme aus ,

daß die Eltern angesichts des Buches vor dem Dilemma stehen :
Solleu sie ihren Kindern diese wnnderschöne Bibel vorenthalten ,
weil es pädagogisch nicht wünschenswert ist , daß Kinder vor Eintritt

in di « Schule lesen und schreiben lernen , oder sollen sie dos Buch
Kindern in die Hand geben und sie dadurch zu vorzeitiger , allerdings
spielerischer Beschäftigung mit Schreiben und Lesen anregen . Wer

seine Entscheidung in diesem Sinn trifft , dem sei die Spielfibel von
Tom Sedmann - Freud , der nach Ankündigung des Berlages im Früh¬
jahr ein zweiter Band und im Herbst ein Rechenbuch aus dem Nach -
laß der in diesem Jahr verstorbenen Verfasserin folgen sollen , warm

en' . pfohlen . Zu wünschen wäre jedenfalls allen Kindern , daß sie in

jo ungezwungener Art lernen könnten .

„ topp und fchlacks " von Dr . Roth . Deutscher Verlag
für Volkswohlfahrt , Dresden . Dieses aus dem Kreis des Deutschen
Hygienemuseums kommende Bilderbuch ist offenbar als eine Art

Struwwelpetersgedacht , der moderne hygienische Anschauungen den
Kindern nahebringen soll . Vier Kinder werden « inander gegenüber -
gestellt , zwei Pärchen , von denen das ein « sauber und in Freuden ,
das andere aber unhygienisch lebt und dafür allerlei Unanehmlich -
leiten und Krankheiten zu ertragen hat . Der dem Buch zugrunde
liegende Gedanke ist gut , die Bilder und Verse sind nicht schlecht
und der Preis des Buches ( 1,80 M. ) ist so niedrig , daß sein « An -

schafsung sehr cmpfolsien werden kann . Das Buch kann Kindern
etwa von ihrem vierten Jahr an vorgelesen werden , es wird aber

auch größere Kinder noch erfreuen .
Malbücher . Von den in diesem Jahr neu erschienenen

Büchern zum Malen mit Buntstiften sind besonders empsehlens -
wert die vom Verlag Scholz in Mainz herausgegebenen Künstler -
Malbücher und aus dem ' Verlag I . F Schreiber , Eßlingen und

München das Malbuch „ Kommt und tauft " , das nur 60 Pf . kostet .

Für Abcschützen .
Märchenbücher . In dem bekannten Bilderbücheroerlag

von Jos . Scholz . Mainz , finden einige kleine Märchenbändchen er -

schienen . Drei Märchen werden unter dem Titel „ Die schönsten
Märchen " zusammengefaßt . In einem besonderen Bändchen er -

schien „ Rotkäppchen " . Di « beiden Bändchen sind sehr schön

illustriert und in klarer Antiqua gedruckt , also leicht lesbar . Gut

ausgestattet und hübsch illustriert ist auch das im gleichen Verlag

erschienene Bändchen „ Lumpengesindel " . Cbensalls bei Scholz

erschien ein ÜAeihnachtsmärchcn „ Wie Christkindlein den

Kindern half " . Auch hier sind BNdcr und Druck gut , aber der

Inhalt ist recht rührselig .
„ Das H o l z d o r f . " Sehr anschaulich , belehrend und doch

fesselnd zeigt dieses gut illustrierte und schön gedruckt « Buch aus dem

Pestalozzi - Derlag , Berlin - Grunewald , wie aus einem Baum ein

Spielzeug wird .

„ Häfi und anderes geliebtes Getier " von Alma

d c l ' A i g l «. K. Thienemanns Verlag , Stuttgart . Preis 2 M.

Di « Verfasserin erzählt in dem Buch von Tieren und Blumen ,

di « st « liebte - Die einzelnen Erzählungen sind sehr schön und aus

ganz natürlichem Empfinden geschrieben . Sie sind geeignet , in den
kleinen Lesern ein starkes Gefühl der Naturver . blindenheit zu er -

zeugen , und sie werden auch Erwachsenen Freude machen . Im

Verhältnis zur guten Ausstatwng des Buches , guter Druck und gute
Bilder , ist es sehr billig . In gleicher Ausstattung , beim gleichen
Verlag erschien zum gleichen Preis : „ Im blauen Sommer -

wagen von Oßwald . Dieses Buch bringt gute Kurzgeschichten
und Gedichte sür Kinder , die gerade lesen gelernt haben .

Der Verlag Schreiber , Eßlingen - München , gibt eine „ Lustige
Bilderreihe " heraus . Zwei Bändchen „ Max Schlum -
in c r p u n s ch" und „ Das R a ch t g e f p e N st " liegen zur ' Bc- ,
sprechung vor . Sie tosten nur Kä Pfennig . Die Kritik kann sich mit
der Feststellung begnügen , daß sie ganz bestimmt nicht mehr
wert sind .

Für größere Kinder .

„ Das verhexte Telefon " und „ A r t u r mit dem
langen Ar in " , das sind zwei lustige Bücher aus dem Verlag
Williams u. Co. , Berlin - Grunewald , mit humorvollen und flotten
Versen von Erich Kästner und dazu farbigen Illustrationen von
Walter Trier , die nicht weniger hnmarvoll und slott sind .
Größere Kinder werden ihre helle Freude an beiden Büchern haben
und werden die einprägsamen Verse bald auswendig können . Aehi »-
lich wie bei „ Wilhelm Busch " wird auch die Freude der Erwachsene «
bei der Lektüre dieser Bücher nicht geringer sein als die der Kinder .

„ Vom F e u « r st e i n zum Zeppeli n" , Verlag Frank .
Stuttgart ( 2,30 M. ) . In der Form van Märchen werden die wich -
tigsten Entdeckungen dargestellt . Das Buch ist für acht - bis zehir -
jährige Kinder gedacht . Manchmal find di « Erzählungen etwas
krampfhaft in Märchenform gekleidet . Kinder , die durch ! Pärche «
nicht mehr recht befriedigt werden , können trotzdem an diesem Buch
Freude haben , well ihnen diese Art Erzählungen als Uebergang
zu „richtigen Geschichten " erscheinen wird . „ Sagen der Tech - -
n i t " von Eber mann , Verlag Hegel u. Schade , Leipzig . ( 4,80 M. )
In knapper , guter Form sind hier Sagen verschiedener Völker
zusammengestellt unter dem Gesichtspunkt der technischen Entwicklung
des Menschengeschlechts . Die Prometheus - Erzählung steht als

charaNersstijch an der Spitze des empschlenswerten Buches .
„ Helden und Abenteurer der Bibel " , Baiimaiu » -

Verlag , Berlin . Wer das Bedürfnis fühlen sollte , seinen Kinder «

Erzählungen aus dem allen Testament in einer Form zu über -

Mitteln , die etwa den für di « Jugend üblichen Darstellunge «
griechischer und römischer Geschichte und Mythologie entspricht , der
wird in diesem Buch des Rabbiners Prinz die „ jüdischen Helden »
sagen " gut dargestellt finden .

Von den sür größere Kinder geeigneten „ B e s ch ä f t i g u n g s »
b ü ch e r n " aus dem Verlag . Schreiber , Ehlingen , ist als bestes das
Bändchen „ Physikalische Apparate zu in Selbsthers
stellen ( 1,60 M. ) zu empfehlen . Weniger reizvoll ist die An¬

leitung zum Bau von „ Nistkästen , Futter statten .
Bogel käs ig " ( 1,80 M. ) , und am wenigsten empfehlenswert ist
die Anleitung zum „ B l u m e n b i n d e n" , die 1,70 M. kostet . Mehr
Freude wird der Im gleichen Verlag erschienene technische Modellier -

bogen „ Das Auto in der Tute " ( I M. ) bei Kindern wecken .
denen das Basteln Spaß macht . . . Anto Gever .

Jahrgang 14 bis 24 .
Bücher für Sechs - bis Sechszehnjähnge .

Siebzehn neuerfchienen « Jugendbücher . Nach welchen Gesichts -
vunkten soll inaii sie ordnen ? Di « Einteilung : sür Jungen — für
Mädel ist überlebt . Sie stammt aus einer Zeit , in der Sport und

Geisteswissenschaft der männlichen Jugend vorbehalten waren und

die Mädchen in die Küche oder an Handarbeiten verwiesen wurden .

Damals mußten sich die Mädel mit dem Robinson oder dem Lcder -

strumpf in eine heimliche Ecke flüchten , und der halbwüchsige Junge ,
der mit einem Märchenbuch in der Hand Nicht verlacht werden wollte ,

mußte dasselbe tun . Dabei steckt im Mädel so gut Abenteuersehnsucht
wie im Jungen , und im Jungen so gut Freude an dichterischen

Phantastereien wie im Mädel ; also lassen wir beides für beide Ge -

schlechter gelten . Die Auswahl muß sich nach dein persönlichen Ge -

schmack des Kindes richsen . Die Ansprüche der Altersstufen sind

natürlich verschieden ; trotzdem nicht so verschieden , wie es lange galt .

Dichtung hat ewigen Wert , und je nichr die Bücher , die für Kinder

geschrieben wurden , in das Reich der wirklichen Dichtung hereinragcn ,

desto weniger ist ihr Wirkungsbereich von Altersgrenzen eingeengt .
Es ist ganz unmöglich , von der Erzählung von I o M i h a l y

„ Michael Arpad und sein Kind " ( D. Gundert Verlag , Stuttgart ;
a Mark ) zu sagen , für welche Attersstufe sie bestimmt ist . Leben ist

hier eingefangen und Liebe und Freude an der Natur . Und wenn

auch die Geschichte des Zigeuners Arpad für die Zehnjährigen noch
ein bißchen zu bittersüß und . zu ernsthaft und manchmal zu traurig

zum Lesen ist , so werden sie sich doch gern von seinen Schicksalen

erzählen lassen und werden sie später selber lesen wollen . Denn

diese Geschichte ist «ine Dichtung . Ein Buch für nachdenkliche
Kinder , für nachdenkliche Menschen .

Aber ein großer Teil der Jugend braucht Handiestcres ,

spannende , abcnteucrgeladcn « Lektüre . Max Barthel schrieb
ein Buch : „ Die lVerschwörung in der Heide " ( Unioersitas Deutsche

Verlags - A. - G. , Berlin ) . Das klingt doch schon nach Sensation !
Und wahrhaftig , niemand wird enttäuscht . Drei Berliner Jungen
gründe « «inen Geheimbund , fangen Einbrecher , bei Berlin , in Ham¬

burg , verdienen sich zusammen die Belohnung von 100 Mark , sind
einen Tag lang di « Helden ihrer Familien . Da » alles rührt nahe
an die ZlVirllichlcit und wird gerade darum für die jungen Leser

ausregendes Erlebnis werden . Für Els - bis Vierzehnjährig « geeignet .
Eins etwas schwerere , doch nicht weniger wertvolle Lektüre bietet

Carl Dantz mit seinem „ Peter Stoll , der Lehrling " ( Verlag
3. H. W. Dietz Rachs . , Berlin ) . Diese imruhebeladcne Jngend -
geschichte kann manchem jungen Mensche » heifen , die eigenen inneren
und äußeren Wirrnisse zu verstehen , sie kann auch manchen Eltern ,
manchem Erzieher Führer sein . Die meisten Menschen vergessen ja
so erstaunlich rasch die Kämpfe der eigenen Jugend ; beim Lesen dieses
Buches wird die Erinnerung wieder geweck ! an die wilde , hoffiiuiigs -
volle Sehnsucht , an das törichte , lebensgläubige Vorwärtsstürmeu
von der Schulbant in die Welt . Nicht spotten soll man darüber ,
helfen soll man , diese jungen Kräfte « inem wirklichen Ziel zuzulcnkcu :
„ Werktätige Jugend aller Länder , vereinige dich ! " Das ist die tiefsto
Erkenntnis , die Peter Stoll von seiner harten lWandcrfahrt henn »

bringt , das Wissen um die Bedeutung der sch iffensfrohen , klassew -
bewußten Gemeinschaft .

Im Verlag Williams u. Co. , Berlin - Grunewald , ist „ ei » Ro - nan

sür Kinder " von Bela Szene » „ Der Schandfleck der Klasse "
( 3 501. ) erschienen , die Geschichte eines Portlersjnngen , der als Frei »
schüler ein feudales Gymnasium besucht und der von seinen Mit -

schillern geplagt und gehetzt wird , bis er sich endlich durchsetzt , geistig
und körperlich . Eine Geschichte , die ohne Wehleidigteit , frisch und

anschaulich erzählt ist .

Derselbe ZZerlag bringt ein neues Dr . Dolittle - Buch her «
aus : „ Dr . Dolittles Zoo " ( 6,50 M. ) , dpn sechsten Band dieser Tier -

büchcrserie . Die Einleitung ist ein bißchen holperig geraten und für
Leser , die die vorausgegangenen Bände nicht kennen , etw - is schwer
verständlich . Aber sonst spürt man noch kein Ermatten der Fabulier -
kunst Hugh Lostings . An feinen Tiercrzählungen scheint sich Käte

Hirsch geschult zu haben , von der „ Die Geschichte von Otto " im
D. Gundert ZZerlag als wohlfeiles , hübsch ausgestattetes Bändchen
( 0,83 M. ) erschien . Künstlerisch reicht es an di « Tiergeschichten von

Lofting nicht entfernt heran ; aber es kann doch siigendlichen Tier ?

freunden zwischen 6 und 12 Jahren Freude bereiten .
Die Bücher , die der Gerhard Stalling Verlag , Oldenburg , vor -

legt ) sind diesmal recht ungtcichwertig . „ Das Wunderauto " von

Schenkt Sold - Ä siegel Schirme
Aarke ScMsfegef
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C. G a b r i « l l l und H n n s Strien , ist cin sehr konstruiertes ,
blutleeres technisches Märchen , ebenso wertlos K o l r i n t ) o 1 1 ä n d s
Erzählung „ AZie macht man das ? " , ein auf modern übersetztes Back -
stschbuch von Anno dazumal . Viel besser ist da schon G ? r t i E g g s
cn Johanna Spyki - Geschichten erinnerndes Buch von den „ Windi -
wend Kinder " ( Orell Flistli Verlag , Zürich ) , in dem Wirtlichkeit und
Menschen allerdings ausgiebig mit zuckersüßer Vollkommenheit vor -
schönt wurde » .

Einen wirklichen Genuß bereitet nach dieser Lektüre Karin
Michaelis neuer „ Bibi " - Band „ Bibi und Ole " ( 6,30 M. ) . Eine
Dichterin hat diese Bibi zusammensabuliert , und das kleine , von
Künstlerhand grschassenc Geschöpf ist so von Eigenleben ersüllt >me
nur irgendein Kunstwerk . Der kleinen Pazifistin Bibi kann man es
verzeihen , das sonst ihre politischen Meinungen nicht immer ganz
einwandfrei sind . . Den Zwölf - bis Sechzehnjährigen wird das Buch
Freude machen .

Für etwas Jüngere ist dis Märchenspicl „Oestlich der Sanne
und westlich voiit Mond " von Sigrid ll n d s e t bestimmt , für
phantasievollc Kinder , die diese Sagenwelt in naiver Darstellung
uochgestalte » ( Rütten u. Loening Verlag , Frankfurt a. M. ) 3,80 M. j .
Ein zartes , stilles Büchlein , allerdings weniger für Kinder als für
. Kinderverständige geschrieben , ist Ann ! Geiger - Gogs „ Schul -
fchluß — Sommerserien " , das vier kleine ernste und nachdenkliche
Geschichten aus der Welt der Kinder enthält ( D. Gundert Verlag ,
0. 83 M. ) .

Etwas ganz Schönes für Kinderfreunde , für Eltern und Lehrer ,
und vor allem für jüngere Kinder ( Acht - bis Zwölfjährige ) , denen
man dos Blich als Schullcsebuch wünschen möchte , ist der zweite Band
von Albert Z ü st s Sammlung „ Was Kinder erzählen " — Auf¬
sätze seiner Schweizer Schüler . Die Kinder haben ihre Umwelt

aufmerksam beobachtet und höchst anschaulich , mit sicherem Wort -

«lefühl darüber berichtet . Es muh ein herrlicher Schulunterricht fein ,
in den « die Kinder so natürlich und unbefangen von allem erzählen ,
was sie bewegt . Leider ist das Buch auf häßlichem gelbem Papier
gedruckt und — gemessen an seiner Ausstatiung — ziemlich teuer

( etwa 4 M. i Perlag des Pestalozzi - Fellenberg - Hauses , Bern ) .
> Ein amüsantes und vielseitiges Kinderbuch legt Ursula

Scherz , die „ Basteltante " der Deutschen Welle , aus den Weihnacht ? -
tisch : „ Familie Tüchtig . Ein Abenteuer - , Märchen - und Bastelbuch "
( Verlag Friedrich Andreas Perthes , Stuttgart ; 6,80 M. ) . Familie
Tüchtig wird von den Kindern selbst geschaffen aus Draht und

Slosf — die Anleitungen dazu sind lustig und einfach — und geht
dann ihren arbeitsamen und aufregenden Lebensweg durch eine Welt ,
die sich in bunter Vielfäliigkeit aus Papier und Pappe aufbaut . Das

Buch lehrt beobachten und es erlaubt zu träumen , es beschäftigt in
• anregender Abwechslung die Hände und den Geist . Es ist auch sehr
: geeignet , Kindererziehern als Wegweiser zu dienen .

Die „Bestellten Geschichten " von Dorothee E a n f i e l d

( Verlag Williams u. Ca. . Berlin - Grunewald : 4,80 M. ) möchte man
ebenfalls allen Erwachlenen , die mit Kindern zu tun haben , zur
Lektüre wünschen . Die Geschichten dieses Buches eignen sich am
l esien für das Alier zwischen 8 und 11 Jahre : doch auch jüngere
. Kinder werden an den meisten Erzählungen dieses Buches ihre
Freude haben . Sie sind mit Humor und kindlicher Logik aus der
AUlagswelt hcraussabuliert und so herrlich einfach und selbstver¬
ständlich erzählt wie die u «sterblichen Abenteuer Tom Sawyers .

Zum Schluß zwei Bände aus dem Gerhard - Stalling - Verlag , die
man begrüßen ran ». Eine Sammlung von Märchen hat B i l m a
M ö ii ck e b e r g zusammengestellt unter dem Titel „ Die neue
Märchcntruhe " . Die Auswahl ist mit Recht nicht für allzu jugend -
lichc LeUx - gcluoüiii , iür Leren Phantasie fast alle beka unicn�Kiiide� . .
märchen " . mit ihrem sehr aufregenden Inhalt eine zu siarke Bclästüüg

darAHen . Aber die schön nacherzählten Märchen werden größeren
Bindern und allen Freunden volkstümlicher Falnilicrkunst will -
kommen sein . Du ' hübsche märchenhafte Kindergeschichte von A l in a
A ii s w a l d - H e i l e r ,Wllls Reise unter Wasser " kann man da -

gegen bereits Achtjährigen in die Hand geben . Die Abcisteuer , die
der kleine Will mit der Rice Dullull in der Donau erlebt und die
er dann schließlich nur geträumt hat , werden jedoch auch noch ' von

sthr vielen Zwölfjährigen mit atemloser Spannung verschlungen
werden .

Es bereitete Vergnügen , so viel «? brauchbare neue Jugendlektüre
zu entdecken j schade , daß viele der Bücher für die hentigen Verhält -
niste viel zu teuer sind . Wie märe es , wenn die Verlage sich eist -

schlössen , von wertvollen Jugendbüchern einfach ausgestattete Volks -

ausgaben herauszubringen ? Rur dadurch könnte es gelingen ,
Schund und Kitsch wirklich aus der Jugendlektüre zu verbannen .

Drucke S. Zeiiui� .

Indianer / Fahrten / Abenteuer
- - und etwas zum Basteln .

Kalender 1931 .

Adele Schreibers Zahrcskalendcr „ Multer und Kind " , Zentral -

. ??rlag G. in . b. H. , Berlin . Preis 3 M.

Vcrlincr Kalender LOZl . herausgegeben von Dr . Adolf Heilborn
im Rembrandi - Verlag . Verlin - Zehlendorf . Preis 3,30 M.

Deutscher Garten - und Blumenkalendcr . Rembrandt - Verlag , Berlin -

Zchlendori . Preis 3,30 M.

Philosophisch - literarischer Abreißkalender 1S31 , bearbeitet von Rektor

Theodor Lage , Bordesholm ( Holstein ) , I . Scheidles Verlag ,
Ed . Nähr , Kiel . Preis 2,50 M.

Natur und Kunst lgZl , Verlag Holland ». Joscnhans , Stutigart .
Preis 3,60 M.

Vards Mujcumskalcndcr 19Zl , Verlag Julius Bord , Berlin W. 13.

Preis 3 M.

Blodigs Alpenkaleuder 1931 , herausgegeben von Dr . Karl Blodig im

Verlag Paul Müller , München . Preis 3,20 M.
Kosmoskalender ISZI , Kosnws - Gcscllschast der Naturfreunde .

Fravckhsche Berlaoshandlung , Stuttgart . Preis 2,40 M.

Deutscher Kalender lklZl , Buchdruckerei und Verlagsansialt , Karl
Gerber , München . Preis 2,30 M.

Kalender des ' Auslandsdeuischlums 1931 , herausgegeben von » Deut -

I.

Es ist erstauillich , mit welcher Beharrlichkeit sich die deutschen

Jngendschriften immer wieder dein uralten Thema Indianer

zuwenden , lind in erster Linie den Indianern Nordamerikas , ihren
erbitterten lfarinäckigen Kämpfen mit den weihen Eindringlingen
uin die Jagdgründe , ihrem heroischen Unterliegen und Untergang .
Der Weltruhin Coopers , errungen vor 100 Jahren durch seine

klassische » Lederstrumpserzählungen , läßt die Schriftsteller auch unserer
Zeil nicht zur Ruhe kommen . Seitdem aber vor bald 20 Jahren das

Buch des Siouxvallblutindianers Charles A. Eastman , „ O h i j e s a" ,

zu uns lzerüberkam , das in ernster und eindringlicher . Weise die

Jugendzeit eines Indianers bis zu seinem 20. Lebensjahr zeichnete ,

ist bei den Jugendschriftstellern von Ruf ein erfreulicher Zug zur
Sachlichkeit zu spüren , wenn sie über Indianer schreiben .

Dieses Lob darf man auch Fritz Sie üben spenden , der im

Verlag von Franckh in Stuttgart ein neues Jndianerbuch , „ Der

fliegend « Pfeil " , herausgebracht hat . Die Spannung , die aus dem

Buch erwächst , wird nicht mit iheatermäßigen Mitteln erzeugt , sondern

ergibt sich aus dem natürlichen Abiauf der Dinge . Steuden bekennt

sich ausdrücklich als einer , der anfangs vorbchaltlss auf feiten der

Weihen stand und im Lauf « der Jahre die Indianer verstehen und

lieben gelernt hat . Er schildert das Auskommen und die Entfaltung
des jungen Häuptlings Tecumfeh ( der sich duckende sprungbereite

Berglöwe ) aus dem Stamm der Shawanos , die wiederum den be -

rühmten um den St . - Loren z - Strom und den Oh! ose « wohnenden

Irokesen zugehörtcn , die als erste mit den eindringenden Europäern
in Kamps gerieten . Es ist ein in jeder Beziehung sauberes und

dazu ein prachtvolles Buch , das echten Jungen Freude machen wird .

Leider kann man nicht dasselbe sagen von Victor Hellings
„ Reiler im Gran Ehacv " ( Meidingers Jugendschri ' tenverlag . Berlin ) ,

das einen im Grunde genommenen überholten Standpunkt vertritt .

Der wirklich ernste Jugendschriststeller kann , wie man es bei Steuden

deutlich sieht , unmöglich an den Ergebnissen der Forschung , also der

Völkerkunde und der Geschichte , vorüber . Helling jedoch schreibt mit

nüchterner Geschäftshand unter Verwendung üblicher Romanmitte !

und mit ein wenig Sentimentalität für die armen proletarisierten

Indianer Südamerikas eine Zlbenteurererzälstung , deren Spannung

zwar anhält , aber nicht den geringsten Eindruck hinterläßt . Von dem

großartigen Jagdgebiet der nordarqentinischen Indianer , dem Gran

Chaco , erfährt man so gut wie nichts .

II .

Balder Olden führt uns mit feinem Jugendbuch „ Modumas

Vater " ( Iluivcrsitas , Deutscher Verlags - ? l . - G. . Berlin ) hinüber nach

dem ehemaligen Deutsch - Osiasrika . Ein deutscher Missioiwr , von dem

Verfasser liebenswert und sympathisch gezeichnet , der vor dem Kriege

nach Deutschland hat fliehen müssen , kann Afrika und stin « schwarzen

Menschen nicht vergessen und kehrt eines Tages mit Frau und Kind

dorthin zurück . Der Junge unterliegt dem Zauber der freien Steppe

und unternimmt eine abenteuerliche Fahrt , um einen Bruder des

Bakers , der sich über den . Krieg hinaus in der Kolonie vor den

Engländern verborgen gehalten hat , auszusinden . Die Schilderung

dieser phaniaslischen Jringenfahrt ist van einer stillen feine » Meister -

schast , bei der Frciheitsschnsucht und tief « Liebe zu Mensch , Tier

Vbd Natur die Feder führt .
Ein gutes herzhaftes Iuiigcnlmch kommt auch wieder von

Jack London , um den es jetzt etwas still g' ewordell ist , seitdem

ihm Zan « Grey den Rang streitig gemacht hat . Das Buch heißt

„ Joe unter Piraten " ( Universitas , Deutscher Verlags - A. - G. ) und spielt

in San Franzisko . Ein läjähriger Tunichtgut und Faulpelz , allen

elterlichen Mahnungen gegenüber taub , lä�t sich am einem Segler

„ anheuern " , gerät in die Hände eines Piraten , gewinnt aber in dem

einzigen auf dein Schilf törigen Matrosen , die gm gezeichnet « Type
eines proletarischen Waisenkindes , das sich aus der Unrast seines
Berufes nach ordentlicher Arbeit sehnt , einen Freund fürs Leben .

Eugen Reiths „ Vagabund im Oriern " ( Kosmos , Gesellschait
der Naturfreunde , Stuttgart ) bringt im ersten Teil des Buches eine

eindrucksflark « und aus sich heraus spannende Schilderung einer

wagemutigen Dschimgelrcise zu den Kopfjägern und Schlangenessern

von Borneo . Der zweile Teil , eine Reise durch Persiens und

Arabiens Wüsten fällt dagegen etwas ab . So stellt sich das Buch
dar als sehr erfreuliche und beachtenswerte Lese - und Studiengobe

für reifere Jungen . Die Borneoreiie wäre wert , gesondert zu er -

scheinen . Der Verfasser ist ein Amerikaner Eugen Wright , das

vorliegende Buch ein « gute Nebersetzung Elfe van Werkmanns
�

Der Inder D. G. M u k e r d s ch i Iiat in dem „ Herrn der Herde "

( Verlag Rütten und Löning , Frankfurt a M. ) , das Buch vom

Elefanten geschrieben . Wie nur ein Nordländer , wie Svend Fleuron
in seinem Eulenroman „ Trix " die erschütternde Tragödie der nord -

europäischen Bogciwelt , wie nur «in Hcidegänger wie der Nieder -

deutsche Hermann Löns das langsame Vergehen der norddentichen
Tienvelt schlldern konnte , so kann auch wohl nur ein der indischen
Erde verbundener Mensch wie Mukerdschi das groß « Tier seiner

Heimat , den Eleianten , schildern . Das Buch , gleichfalls für ernst

veranlagte Jugend geeignet , vermenschlicht nicht eiwa . in falsch ver -

standen «? Ausgabe des Schriftstellers , dos Tier , sondern versucht mir

seinneroigem ' Abtasten die Triebe des Tieres , fein „ Seelenleben " , zu

ergründen . Nichl Hunger und Liebe allein beherrschen diese wilden ,

gewaltigen Lebewesen . Ganz stark ist in der Herd « der Gemeinschasts -
und Gefelligteitslrieb , und im Führer das entwickell , was man ois

Mensch Verantworlungsbewußtiein nennen möchte . Ein ' Eleiantcn -

männchcn z. B. , das im Kampf mit dem Nebenbuhler um das

Elefantenfräulein unterliegt , zieht sich vollkommen verstört zurück
und wird «in vergnatzter , wilder und unzugänglicher Junggeselle —

wie so manchmal bei den Menschen auch .

III .

Neben diese und ähnliche , der Ausnahme dienende Schriften iür

die Jugend , treren solche , die die schöpferischen , die schaffenden oder

mahl ganz einfach die handwerklichen Kräfte fördern .
Da ist in elfter Linie das „ W u n d e r b u ch der Kinder¬

spiele " ( Verlag Andreas Perthes , Stuttgart ) , das in fröhlich

plauderndem Ton die Kinder zu eigenem Tun anregt . Was sie in

der Ferienzeit beginnen , wie sie den Geburtstag der Muttsr oder des

Vaters , wie ein Kinderieit ausrüsten , wie man Zauberkunststücke
macht , wie man eine Reise vorbereitet , das und vieles andere wird

in lustiger Belehrung erzählt .
Nicht für Kinder , sondern für Jugendliche ist das „ B i e r t c

Bastelbuch " ( Franckhfche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart ) be-

stimmt , cin wirklich gediegener , brauchbarer und anregender Weg -

weifer für praktische Handseriigkeit . Wenn der Dater eins Laube hat

oder gor Siedler ist , dann möge er feinem Jungen dieses Buch

schenken . ( Nebenbei , wenn der Junge nicht zu Hause ut , wird auch

der ZUt « mit Nutzen darin schiilökern . )
Dem praktischen Bastler ist auch in dem gleichfalls bei Franckh in

Stuttgart erschienenen „ Jahrbuch - Durch die weite Wel ! "

Raum gewährt . Im wesentlichen enthält es - Emzelbeiträg ? tibw -

Technik und Natur . Wissensckzaftcn , die slüssir, imd —unterhaltiorn

geschrieben sind und die über « 6 Seiten gelzende Erzählung Fllsiz
Steubens aus den ersten nordamerikanischen Jndianerktichen „ Der

rote Stur in " , eine Fortsetzung des oben befprochenchl

„ Fliegenden Pfeil " , in der es allerdings sehr wild . , kriegerisch

und blutig zugeht . Im ganzen ist das Luch durchaus empiehlenzwerl .
Walter Trojan .

scheu Auslandinstitut , Stuttgart , Ausland und Heimat Verlags -

2lkt . - Ges. , Stuttgart . Preis 2 M.

Gejellschosts - und Mrtschastskalendcr 193l . herausgegeben von

H. C. B. Sommer - Ad. Wilh . Bauche . E. Laubsche Verlags -

buchhandlung G. m. b. H. , Berlin . Preis 2 M.

Deutscher Reichsbahn - Kalender 193l . Dr . Dr . Hans Baumann , Kon¬

kordia - Verlag , Leipzig .

Deutscher Reichspost - Kalender l93l , Konkordia - Verlag , Leipzig .

Die Frau unserer Zeit , herausgegeben von Frieda Rädel , Safari -

Berlag , Berlin .

Prosit Neujahr ! Usa - Film - Kalender . Berlag Illustrierte Film -

woche , G. m. b. H. , Berlin . Preis 1,80 M.

Spemanns tileratur kalender 1931 : Spemanns Rlustk - Kalender
1931 : Spemanns Frauen - Kalender 4931 : Spemanns Kunst -
Kalender 193l : Spemanns Foto - Kalender 1931 : Spemanns
Alpen - Kalender 1931 : Spemanns Natur - Kalender 1931 : Spe¬
manns lvander - Kalender 1931 . W. Spemann , Vcrlagsbuch -
Handlung Stuttgart . Preis pro Kalender 2,40 M.

Friß Müller kalender . Paul Müller - Verlag , München . Pr . - 2. 20 M.

Grsundbrunnen 1931 . Kalender des Dürerbundfs . Sieben - Stäbe -

Verlag , Berlin . Preis 1,60 M.

Obsrschlesischer Heimalkalender , herausgegeben vom Presse - , Statt -

stischen und Verkehrsamt der Peooinzialverwaltung von Ober -

schlesien , Ratibor . 28. Jahrgang .

Tcllower Kreis - Kalender 1931 . Herausgegeben vom Berlag des
Teltower Kreisblattes . Verlag Rod . Rohde Nachi . , Berlin W.

Preis 1 M.

Hausfrauen - Taschenkalender . Herausgcberin Dr . Erna Meyer .
VerZag Franckhfche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart . . Preis
2 M.

Goethe - Kalender auf dos Jahr 1931 , herausgegeben vom Frank -

furter Goethe - Museum . Dietrichsch « Verlogsblichhandlung ,

Leipzig .
Zllmanache :

Amalthea - Almanach 1931 . Amalthea - Verlag , Zürich , Leipzig .

Preis 1 M.

Almanach 193 ! . S. Fischer - Verlag , Berlin . Preis 1 M.

Orell jüsjli - Almanach 1931 . Orell Fiißli - Verlog , Zürich . Preis
1 M.

Spiele .
Figur - Legefpicl ( aus der Sammlung „Scholz ' Kunst -

l . ' rischc Spiele ") . Für Kinder von 4 —7 Jahren . Clowns , Chinesen ,
Schupos , Trompeter , Kärrner u. a. sind aus Pappklötzchcn zu -
iannnenzustellen .

Buntpapier - Klebespiel ( aus der Sammlung „Scholz
Künstlerische Spiele " ) . Für Kinder von 4 —7 Jahren . - Einfachste
Formen aus gummiertem Buntpapier zum Kleben noch bcigegebenen
Vorlagen .

Meine Puppenküche ( aus der Sammlung „Scholz '
Künstlerische Spiele " ) . Für solche , die gerne mit Puppen spielen .
Bilderbegcn aus guter Papp « . Einige Stunden Arbeit mit Schere ,
Messer und Leim und die Puppenküche samt Insassen ist ge -
brauchsfertig .

G r a ß - F l >t gschi f s „ I >, X" , ein Scholz ' Modellierbogen .
Für Kinder von 12 —' ? Iahren . Aus 6 Bogen entsteht eine genaue
Nachbildung des Da X.

F i l nl st a r - P a r a d e , Hollywood - Revue . zwei
Ouartett - Spiele ( Verlag Joi . Sck . olz - Mainz ) . dos eine ' Paramount
Piclurcs , das andere Metro Goldwyi , Mayer signiert . Wenn
dos keine geschickte Reklame ist . . . !

TAUBER { ii np « n aut dar naaan lahAr . OparaM «

GITTA ALPÄR ( „ SCHÖN IST DIE WELT "

Richard Taubar ;
0 - 4979 Lieteia , ploub ' an mich, denn ich

liaba dich ; Schön ist die Welt

OAJOS » iLA - TANIORCHlSTH
O- II 284 Alle » für Euch, Ihr ichonan Frauen

Du bist dar Traum dar Liebe

Duett :
O - 4980 Frei und jung dabei i Es sieht vom

Lieben gar oft geschrieben

HENNY PORTIN O 11313 In Oberammargau ,
da blüht der Flieder / Ich eiSchl ein
Bild von Dir auf meinem Heuen tragen

MUSIKAPPARATE AUCH AUF TEILZAHLUNG

[ Beste elektr . Wiedergabe durch Pantophona , die ideale Verbindung v. Spredimasdiineu . Kadia |

WER EINMAL ODEON HÖRT , SCHWÖRT AUF ODEON
_ . . . ■ ,1 _ A � . ner > l ILV va Odeon - MusikapparaLe und -P! olf »n werden bereitwilligst ohne jede Kaufverpfllchhina vorgeföhrtj

OLILL LlNuSTllChM AVTBtKlJN SO So Odeee - Mosib - Hous G. m. b. H. , »erlin , Leipziger Str. 00 I Partephon - Hous , Str . in , i . ledriciijir . V) , ColunOiu - fAusik - Hous, Berlin , Kurfurstendamm 29, »wvie m alle » gidee I
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